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EEin kapa hat mir ſehr offt mit Verwunde
rung erzehlet

Wiie die theure Linden-Stadt ihm viel
Gutes hat erzeigtNnn Da er als ein Nufen-Sohn ſie zur Lehrerin

erwehlet
r.

reicht.Daher macht ich mir den Schluß: veipzig pfleget die Studenten

Sonachſt wahrer Gottesfurcht lernen nette Hoflichkrit
Die aucheine iede Stund auf die Wiſſenſchafften wenden

Wie die Kinder in dem Schooß zu belohnen mit der Zeit.
Zum Bewieiſe dieſes Grunds kan nebſt meines Vaters Lehre

Auch ein wahr Exempel iehn ſo mich vollig confirmitt
Wenn ich hore daß mein Freund den ich hertzlich lieb undehre

Endlich in dem ſechſten gahr als MAGIS TER promovitt.
Meine Schuldigkeit erheiſcht daß ich Jhm zu dieſer Ehre

DieSein groſſerFleiß verdtent als ein nah verwandter creund
Obaleich ohne Kunſt und Zierd dech zu meiner eignen Lohre

Wunſche tauſendfaches Gluck aucn zum Trotze Seiner Feind.
GOtt der bis anhero hat Sein Studiren ſecundiret

Gebe daß auch mit der Zeit darauf folge großre Ehr.
Und daß Er Sein ſchon Talent ſo Ihm Sein GOtt credidiret

Als ein treuer GOttes-Knecht alle Jahre noch vermehr!
So wird Sein Herr Vater ſehen woer fein Getd hingewendet

Das er ſich an ſeinem Mund ſo zu reden abgeſpahrt
Und an ſeinen lieben Sohn allzeit willig uberſendet

Wohl dem Vater der alſo ſeine Schatze hat verwahrt!

Moritz Erdmann Bach.



reoJele reiche Leute mennen
Es ſeh alles wohlgethan

S——.

Und ein ieder ſagen kan:
owenn ſie haben volle Scheunen

Dieſer ut ein guter Wirth
D9eer nicht leicht verarmen wird.

Andre heben die Ducaten
Und die harten Zhaler aufDencken ſich. darmit zu nathen

VWV ſ— uſſtenn gnch.der Zeitan Fa
c

n ündn ilre Augen; Wrid.

Einer hofft zu profitiren
Wenn er hey der Lottery

J Sith auch laſfet inſeribiren

Underwarrrowat und fruh
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belonm in ſrinen dhooß.

Doch taehn in einem Nun
Wen d wernunrnes nd Muth A

Han eultih h.
Den muß man viel kluger achten

Welcher halt auf GOttes Ehr
Und nur pflegt dahin zu trachten

Wie dieſelbe mehr und mehr
Auch durch gute KinderZucht
Werd befordert und geſucht.

6. Drum



6.
Drum kan ich Herr gGNENRN loben

Meil er einen ſolchen Sohn
An dem er viel gute Proben

Ja der Weißheit hochſten Lohn
Nunmehr mit Vergnugung ſieht

Zu erziehn ſich hat bemuht.

7.

VOtt wird ihm noch ferner zeigen

Wie ſein angewandtes Geld
Kan zu riner Ehr gereichena4

Wenn bey der gelehrten Welt

verr MaGls TER SGNER wird
Titulirt ein SeelenHirt.
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